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Liebe Gemeindebtirgerinnen, liebe Gemeindebürger !

Diese Ausgabe unserer Gemeindezeitung entfuilt wie jedes Jahr die wichtigsten Zahlen aus dem

lgchryungsabschluf 1995 und dem Voranschlag 1996. Durch die riuferst sparsame
Haughaltsführung im Jahre 1995 ist es gelungen, trotz stagnierender Einnahmen alle jü, LOOO
gep lanten Mapnahmen und P r oj ehe auch fi nanzi e I I ab zudecken.

So sollen der Kanalbau und der Bau der Kkiranlage tgg6fristgerecht abgeschlossen werden.

Der bereits 1994 beschlossene Ankauf eines Löschfahrzeuges mit Bergeausrüstung wird die
Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag in die Lage versetzen, auih bei techniihen Einsritien efizient
zu arbeiten.

Die u9m Dorferneuerungsverein Grafenschlag geplante Enichtung eines l^andschaftsteiches pann
auf Grund bereits zugesicherter Förderungsmittel und der Eigeimittel des Vereiies verwirklicht
werden.

Über weitere Aktivitriten, wie die Afuion ,,Nahversorgung ist Lebensqualitcit" und ,,Gesunde
Gemeinde Grafenschlag" wird in dieser Ausgabe der Gemeiidezeitung o Tihrntn berichtet.

?er Sclwerpunh im-Strafen- und Wegebau tiegt in der Wegeerhaltung und der Sanierung bzw. im
Neubau einzelner Abschnitte im Anschluf an dm Kanalbau.

I9h hffi, daf alle Betroffenen in Grafenschlag Verstrinfutis und Geduld fiir die durch die
Blultlllen bedingten Einschranlamgen auJbringen-und lann mir und lhnen nui wrinschen, dof die
wichtigsten Arbeiten heuer abgerchlossen werdin können.

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Reohnungsabschluß 1995 und Voransohlag 1996

Ordentlicher Haushalt
Aufgliederung nach G nryp at
Gnryp 0 = Allgemeine Venvalhug Ra:

Va:

Grupp* I = Öffentliche Ordnung,SicherheitRa:

Va:

Cnrppe 2 = Unterrichl Eziehung und Sport Ra

Va:
Gnrpp 3 = Kunsf Kuhur, Kulhrs Ra:

Va;
0ruppe 4 = Soziale Wotrlfahrl Wohnbauf Ra;

Va:
Gn ppe 5 = Gesundheit Ra:

Va:
Crnrype 6 = Shaßenbau,Wasserbau,VerkehrRa:

Va:
ürupp7=\!'irtschaftsförderung Ra:

Va:
Gn pp* 8 = Denstieistungen Ra

Va:
Gruppe9=Finanaruirtschaft Ra:

Va:

Einnahmen
Alt nn4 

^4LIJ.JY)ii
212.000.00

41.540.54

45.000,00

236.454.64

218.000,00

0,

[)'
lltr.
0,
(J,

1?.000.00

0,

0.

96.355,90

79.000,00

5 i0.272.14
702 000.00

8.246,205,36

8.840.000.00

Ansgüan
1.658.601,97

1,832,000,00

64.718,06

73.000,00

1.076.431,40

1.333.000,00
t?? t l? ti
376.000,00

651.735,50

495.000.00

1.072.536,24

965.000,00

619.093,63

691.000,00

183,261,00

212.000,00

1.002. i 13,50

r.006.000.00

2.920,194,1I
3.155.000,00

Summe der Gruppen 0 bis 9
des Ordentlichen Haushaltes

Ra:
Va:

9.344.221p5
10.138.000,00

9.570.902,74

10.138.000,00

Au$erordentlicher Haushalt
Rechnungsabschluff

Einnnhnr.en
Cremeindestaßenbau 1.277.116.90

Gittenregeerbaltung 175.692,00
Abwasserhseitigung 17 .327 .450,3i
Raumordnung 68,743,19
Baugundankauf 285.691.00
Wiederherstellung von

Katasbophensctr,tden 139.278.60

Dorfemeuerung 862,13t),40
Feuenrehrauto-Ankauf 200.000,00
Erholungsteich

1995

Äusgaben
1.594.659,23

175.692,00

17.456.227,99

118.743,19

285.691.00

i39.278,60

862.130.40

Voranschlag
1996

2.200.000,00

200,000,00

22.-s0g.ggg,gg

50,000,00

480.000,00

105.000,00

360.000,00

3.046.000,00

900.000,00

'i

Gesamtsunnrne 20.336.102,44 20.634.422,41 29.841,000,00
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Wichtigste, jährlich wiederkehrende Einnahmen der Gemeinde
laut Rechnungsaäscfi Iu ß 1 

gg 5

GnrndsteuerA S

Grundsteuer B S

Getränlce. und Speiseeissteuer S

Kommunalsteuer S

Regionalfbrderung vom Land Niederosteneich S

Zuschüsse ftir Kindergarren vom Land Niederösieneich S

Stn:llurhilfebeisrfsaffieisungen vom Land S

Bdarfszuweisungen vom Land
fftraußerodentliche Vorhabm S

Erhagsanteile S

ErhegsanteilenachEinrvohnem S

Aufstoclangshtrag zu Erhagsanteilen S

NÖI{AS iBeihag d. C'md, amKrankenanstaltensprengel) S
Hauptschulumlage S

Schulumlage an den Polytechnischen Leirgang S

Sonderschuluruiage S

Berufsschulerhaltungsberkag S
Beitag an Stafldesanrtsvuband S

Beitag an Suatsb{trgerschaftsverband S
Schul- und Kindugartenheiang S

Mtgliedsb€itag an Fremdenverkehrsverband S
stromverbrauch und llstandhaltung der ortsbeleuchtungen s
Landesumlage SSozialhilfeuurlage SJugendwohlfahrtsurnlage S
Beikag an Rotes Kreuz S
Trerkörpervenverhrngsanstah S
Pensiousverband der Gemeindearde S
GemeindeAralicher Diensttreitrag S
Cewerblicher Ben:fsschulraf c

l3g.?17,94

257,743,94
l?? a?s ri
-'H-.J4J.LJ

se6.437;S6

79.506,00

158.947,33

538.900,00

546.000,00

4.034,690,00

86.955,00

301,042,00

Wichtigste, jährlich wiederkehrende Ausgahen der Gemeinde
laut Reehnungabschluß t gg1

951.889,00

148.000,00

34,000,00

60.000,00

120.960,00

32.280,00

12.100,00

47.361.00

10.480,00

150.176.58

234.356,00

785.906.00

97,094,00

17.000,00

3 1 .57 1,59

29 560.00

25,989,16

8.910.00
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In Ergänzung zu unserem Bericht über das 100

Jahr-Jubiläum der Raiffeisenkasse Grafenschlag in

der letzt€n Ausgabe rürserer Gemeindezeitung sei

angeführg daß Präsident Romeder auch Ehrungen

vorgenommen hat. Bürgermeister Engelbert

Heiderer und Karl Bock wurden mit der

Raiffeisengründungsmünze in Silber
ausgezeichnet.

Ganz besonders soll darauf hingewiesen werden, daß

Kanalans chlußgebilhren und Umbaukosfen als Sonderausgabe

von der Lofinsfeuer absefzbar s,nd l

Wi nd kraft p rojekt G rafenso h lag
Ein zukunftreisendes Projeh ist ftlr unsere

C*rneinde in Planung. Zwischen Grafenschlag und

SchaltrnrgerHöhe (in Richtung Zwettlrechts von der

Bundesstraße) soll eine Sürrmerzeugungsanlage nr
NuEung der Windkaft enichtet werden. .Iede

Windkrsndage prrfuiert 600 Kilowattstunden. Die

drei Tilrme werden je 60 Meter hoch sein, der

Rotordurchmessu betägt 456 Metet.

Die alljährliche Stomproduktion wird 3.171.000

Kilowoßhmden betragen, das entspricht dem

Jahressfiomhdad von etwa M0 Flaushalten. Damit

können 45 Tanhragen uler 910.000 Liter Öl

eingespart werden, auih bleit'en der Luft etwa 875

Tonnen CO2 ersPart.

Ein direkter turschluß an die Windkaftsnlage ist

technisch nicht möglich, vielnehr winl der Stom in

das NeE der EVI'i eingespei$. Ein Stomliefenerrag,

der den Betrieb derartigu .Anlagen finaruiell

interessant gestaltet, mit der EVI{ Rlr ganz

Niederöstemeich i$ noch in Ausarbeifiutg'

ftrzeit betrieht die 
.Waldwind" mit dcm SiE in

der Gerneinde Pfaffenschlag das Projek und hat

bereits mit den Grundcigenttimem Verüage

abgeschlossen. In Grafenscilag gibt es aber bereits

Inäressenten. welche eine eigene, mehr auf

Grafenschlag selbst buogene. Betriebsfonn

ansfietren. Sälte es dalilr weitere hteressenten getnn,

so mögen sich diese beim Gerneindeamt melden'

wär sein Creld in dieses Projeh investieren will,

ist sicher gut beraten. hteressant ist wohl auch, daß

nan mit äiner hrvestition von 40.000 Schilling die

Produhion tles jlltrlichen Stombedarfes eines 4-

Personen Haushaltes mö$ch macht.

Tagesmlltter gesucht

Da$ iJö Hiltstter* sucltt lltr den Berelch

unserer Gemelnde noch Tag*mlhf,er' lüeldungen

i, des Gemetndeamt Grereilschteg odtl

äiefoniscl an Frau Plchler (02SZ?. .54i62) slnd
(;: ;r"

Jagdnachtauszahluns
Ftir die Auszahlung des Jagdpachtschillings für

die Genossenschafujagden im Gemeindegebiet von

Grafenschlag war die Zeit vom 26. bis 29. Mitrz
vorgesehen. An diesen Auszahlungstagen nicht

behobene Anteile können noch bis 26. Apil 1996

während der Amtsstunden auf dem Gemeindeamt

behoben werden.

n

erbetenl
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GeEundheitsstrage bei den ldarkttagen
D* Arbeißlreis "Gwunde Gewinde

Grafmschlag" organisiert in Zwammmarbeit mit
dem Genmdheißforum Niedqösteneich im Rahmen
du &qfmschlaga Markttage eine

" Gwundhetßstrafe",

Die Versüstältung findet am

ll. thi t1I6
{sn t bis 16 llh
in dm
tlolhsclmle hrfrntchhg
statf.

Folgende Stationrn werden angeboten:

I Infornntion
* Bluldruefunrcsung

^ Blatucher -and
Chalwterinmpssang

' Eörpemw*seindex
* Fitnesstesl
r ,Se'ftresr
* H.örls.sl

' Lungmfiinlüionstest
* Em,öhrangs- und Dürtbwwung
r gestndes Eröuter- und Teeengebot

ffafi versotoun g isf L eöens gualifä t

lm Rahmen der Grafenschlager Markttage am

18. und 19. Mai soll auch eine Broschüre vorgestellt
wwden, vrelche sämtliche Betriebe in unserer
Gemeinde im Hinblick auf ihre Angebote und
Dienstleistungen zusammenfassend anfrlhrt.

Sei{ens des Dorfemeuerunosyerelnes werden
die Geweröefreibenden in der Oemeinde
anoesprochen Auc[ die Anhlefer fiäuerlicfter
Produlrte sollen in dieser Broscfiire aulbcheinen.
lfer in dieser ,{noeleqenfieff nicftf his ff. Äpril
kodaftüerf wurde. möoe sich befm Gernelndeam{
melden.

Meditminhsber: Marktguneinde Ciraferurrhlag

Für den Inhalt verqntr{ofi$ch:
Bitrgermcister Engelbert Heiderer

Tttelbhtt Kul htoset

Terte: Cltlnrar K M. Zaubeli, fui&eas Stiedl

Herstelhng tyt eigener trrenteifdlfigung

Weiters wird an personen ab dem 40.
Lebensjahr ein Tesl auf verborgenes Blut im Stuhl
ahgegetren. Ftir dle teilnehmendin personen wird ein
Geßundheitspaß ausgestelll mit dem cliese den für
sie zuständigen prahischen Arzt aufsuchen können.

Die Betreuung der Stationen erfolg durch die
zuständigen praklischen Az.te der C,emeinde
Grafenschlag. sowie durch Fachkälte aus dem
Gesundheitsbereich. Die Organisation dieser
Veranstaltung efolgt durch Dr. Siägünae Kain .

Die Ba'ölkenng wird aach iuf rltesun Wege
aulgenfen, van tlisem umfwsunde.n und
lraslenlosen Angebot der Gesandhetworsorge
Gtbtaueh zu mtchen.

Herc - Langen -
Wiedsbelebangskurs

hn Rahmen der Altion "Ein Land lernt
helfen". welche von Land NietlerÖsteneich liir 1996
ausgerut'bn wurde, konnte in unserer Cameinde in
Zusarnmenartreit mit dem Roten Kreru Zwettl ein
Kurs ftir Hez- und Lungen- Wiedertrelehung
abgehalten werden.

tui drei informstiven Atrcnden im Gasthaus
Bauer wurden tlurch Stella Binder und Josef
Steininger, beide vom Roten lfteu Zwettl, sowie
durch Dr. Sieglinde Käiru setr pranisnahe tlhungen
an Erste-Hilfe-Puppen durchgefirhrt. Zwaruig
Personen aus unserer Gemeinde nuEten diesei
Angebot, ihre Kennhisse in theoretischer und
praktischer Er$e-Hilfe-I*istung aufzufrischen, Auf
Grund tles regen lrteresses ist fitr den näch$en
Winter die Abhaltung eines 16.$ilndigen Kurses fiir
Erste Hilfe geplant. Interessenten mögen sich bereirc
jetrt heim C'emeindeamt melden,.

Seitens der N0 Dorfemeuerung, Dorfwerkslatt
Waldviertel, mir dem SiE in Gars (Tel. 02gg5 tnn)
werden demnächst folgende Kurse, BEinn jarveils 14
Uhr. Dauer bis ca 18 Uhr. angeboten:

1L 1. NAumahe flausgäftan
28.1. FeuchtMotope

t 5. 5. Kndercplelplaagestettung
21.5. Ortsnumgeshtfing
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Afs neue Gemefndebtlrger wurden geboren;

MailinHans Moset
Julia Raphaela Lösc he n b ra nd
Nathalie Fichtinger
Dominik !loser
Christoph Hahn
Madina Huber
Stephanie Traxle r
Stefanie Steininger
LukasFrau Grafeneder

18. Jänner 1S5
4. Feber 19$5

28. März 1995

26. April 1S5
28. April lffi
19. Mai 1995

26. Juni 19$5

16. Julil9OS
14. November 1995

6. Jänner 1995

20. Jännerl995
10. Feber 19*5
14. Feber 1S5
21. April 1995

20. Mai1905

29. Mai 1995

4. Juni 1995

5. Juni 1905

1. JulilSS
12. Juli 1905

12. Juli1905
31. Augusl 1995

7. November 1S5

Kleingöttfritz

Wielands

Bromberg

Kleingöfifritz

Kaltenbrunn

$chalberg

Kleinnondorf

Grafenschlag

KleingöttfiiE

Den Bund der Ehe haben gescfrlossen

Gerhard Zeillinger, Kleinnondorf, und Elisabeth Pichler, Kaltenbch, am 6. April 1995

Gertraud Tainzinger, Wielands und Georg Lang, Kaltenbach, am 21. April 1995

Christian Honeder, Wielands und Gerda Pachschwölll, Großheinrichschlag, am 26. Mai 1995

Gerhard Mörth, KleingöttfriE, und Gabriele l{agl, Bad Vöslau, am 29. Juli 1905

Wir hetrauern unsere Veruforbenen

Jafugang

lGrl Moser
Karl Zainzinger
Anna Frtlhwirth
Paulina Eöhm
Mada 9töger
Emstine Schiller
Johann Strabler
Johanna Wiener
Alois Krendl
Anna Meier
Maria Petz
Johann Wagner
Franz Pichler
Johann Trondl

Grafenschhg
Wielands

Wielands

Langschlag

Kleinnondorf

Grafenschlag

KleingöttfriE

Schafberg

Kaltenbrunn

Kleinnondorf

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Kleinnondorf

Schalberg

1931

1930

1910

1S3
1925

1923

1912

1901

1901

ßn
1913

1S7
1946

1ffi
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Dorferneuerungsverein brachte obstbaumschnittkurs

Auszeic hna ns des Österreic his c hen B lasmusikver b andes
Ilerd.Lerrgtrned-a,Llle r.r Slllteere für rOthn-a^r I(- lyf- ZZau.loeh

Der Dorferneuerungsverein
Grafenschlag organisierte für
den 8. Mitrz einen
Obstbaumschnittkurs.
Fünfzehn Personen, Johann
Sandler, Stefan Krapfenbauer,
Erich Weber, Franz Traxler,
Franz Steininger, Erna Bauer,
Johann Gerstbauer, Herbert
Stummer, Erwin Neubauer,
Gabi Walter, Sonja Stummer,
Rudi Lang, Gabi Fail sowie
Herr und Frau Bachner
verfolgten mit lnteresse am
Vormittag die theoretischen
Ausführungen über Pflanzung,
Pflanzschnitt, Erziehungs-
schnitt Ertrags-und
Erhaltungsschnitt sowie über
den

Der Feststellung von
Kursteilnehmer Erich Weber,

Aus Anla/3 des Kapellmeisterinformationstages
des N0 Blasmusikverbandes am 10. März 1996 in
Krems wurde mir vom Verbandsobmann des
Ni e de r ö s te r re i chi s chen B las m us i kve rb ande s und
stellvertretenden Bundesobmann des
Ö s t e r r e i c hi s c he n B la s mu s i lw e r b ande s P r of, Franz
Stattner die vom Präsidium des Osterreichischen
B la s mus i lcve rb ande s ve rli e he ne Ve rdi ens tmedai I I e
in Silber überreicht.
Dies ist fir mich ein AnlatJ, einmal allen zu
danken, die es mir in Grafenschlag ermöglicht
haben, mich im Dienste der Blasmusik zt
betätigen. Zuerst sind hier der tangjtthrig
verdienstvoll wirkende Kapellmeister OSR Atois
Mitterauer und Obmann Rudotf Adensam
anzuf)hren. Ich durfte 1979 das Bezhksmusikfest
in Grafenschlag mitgestalten, eine Festschrift
verfassen und manche ldeen, etwa im Hinbtick auf
den Auftritt von Gastlapellen, wie Tribuswinkel
und Ama li e ndo rf ve rw i rkli chen.
Die enge, freundschaftliche Beziehung mit der
Gemeindeblasmusikkapelle Grafenschlag blieb
auch weiterhin aufrecht und ich schcjtze mich
glacklich , dafi diese gute Zusammenarbeit auch
heute in vollem AusmalS besteht. Ich danke dem
de rze i ti ge n Ka pe I I mei s t e r f os ef Hofb a u er, a b e r

daß die eigenen Bäume leider nicht so wachsen, wie es die
Abbildungen im Skriptum zum Kurs zeigen, konnten die übrigen
Teilnehmer bei den praktischen übungen am Nachmittag nur
zustimmen. Konkurrenzriebe, Leitäste, Seitenäste, Fruchtspieße,
Fruchtholz, Fruchtbogen - was wird abgeschnitten, weggeschnitten und
was wird abgeleitet ???

Eine rege Diskussion darüber, was jetzt beim jeweiligen Baum wo
und warum abgeschnitten wird, beherrschte das Geschehen am
Nachmittag des Obstbaumschnittkurses. Gemeinsam wurden aber
letaendlich die richtigen Entscheidungen getroffen und die schnitte zur
Zufriedenheit unseres Kursleiters lng. Graber ausgeführt.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei der Familie Auer in
Kaltenbrunn für die Bereitstellung ihrer obstbäume als übungsobjekte
sowie für die vorher erfolgte Schneeräumung herzlich bedanken.

Da mehrere Teilnehmer ihr lnteresse an der Kunst des Veredelns
bekundeten, wird der Dorferneuerungsverein versuchen, einen
Veredelungskurs zu organisieren. Abschließend kann man sagen, daß
alle Teilnehmer von diesem Kurs profitiert haben und auch der Spaß
nicht zu kurz kam.

Die Devise für den Obstbaumschnitt heißt: ,,Erst denken, dann
schneiden - umgekehrt gibt's Fehler!,,

Gabi Walter

auch dem geschaftsfihrenden Obmann Franz
Gretz dafiir ganz besonders herzlich. So war es
mit vergönnt, erstmalig in meiner nun fast
dreifiigjrihrigen publizistischen Tdtigkeit fir
Musikvereine ein zweites Mal fir einen
Musilcverein eine Festschrift zu verfassen,
nämlich 1993 aus AnlalS der Musikheimeröfnung
in Grafenschlag. Erst im Vorjahr hat mir unsere
Musiklcapelle durch das - übrigens sehr
erfolgreiche - Gastspiel in Gurten im
ob e rös te r r ei chi s chen Innvi erte I e i ne n b e s o nde ren
pe rs önli che n Gefa I len e rw i e s en.

Ich sehe daher meine Auszeichnung auch als
Anerkennung fir die Musikkapelle meiner
Heimatgemeinde Grafenschlag an, die mich
immer wieder bei der Ausfihrung von Pkinen und
Ideen untersff]tzt, D@r gehührt allen
Musiklmmeradinnen und Musikkameraden sowie
Obmann Rudolf Adensam, aber auch unserem
gegenwrirtigen Bürgermeis ter Engelbert Heiderer
und Gemeindesekretdr Andreas Stiedl mein
herzlich empfundener aufrichtiger Dank. Ich
hoffe, im Kreise meiner Musikkameraden in
Grafenschlag noch viele schöne und arbeits - wie
erlebnisreiche Stunden verbringen zu darfen.

Othmar K. M. Zaubek
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ner "Bunle ,fcritrm" btelel mobt/e früfilörderung öei der Belreuung öeritnderlerKinder

Familien mit behinderten und in ihrer
Entwicklung beeintrachtigten Kindem werden von
der Jugendhilfe "Bunter Schirm" durch die Mobile
Frühforderung von der Geburt der Kinder an

untersttitzt.
Gerade in den ersten Lebensjahren brauchen

Familien mit einem behinderten oder in seiner

Entrvicklung beeinträchtigten Kind ganz besondere

Unterstützung, damit die Familienangehörigen

lemen, mit der neuen Situation umzugehen. Nur so

ist die optimale Förderung der Entrvicklung des

betreffenden Kindes zu verwirklichen.
Je früher eine Entwicklungsschwäche erkannt

und behandolt wird, um so wirkungsvoller kann
geholfen werden. Daher bietet die Kinder- und

Jugendhilfe des NÖ Hilfswerkes "Bunter Schirm"

die Mobile Frtiürforderung an.
Durch den "Bunten Schirm" und seine Mobile

Frühfürderung werden Kinder ab der Geburt bis zu

ihrem Eintritt in den Kindergarten betreut. Neben

einer gezielten Behandlung des Kindes, etrrya im

Hinblick auf Entwicklungsanregungen im Bereich

der Motorik, Wahrnehmung, Sprache, usw. wird

Immer wieder haben wir auf die segensvolle

Tätigkeit des Zwettler Hilfswerkes verwiesen und
geme über Ziele und Anliegen dieser privaten,

überparteilichen und gemeinnützigen Organisation

hingewiesen. Auch für das abgelaufene Jahr 1995

konnte ein beachtenswerter Tätigkeitsbericht
erstellt werden. Obmann des Vereines ist in
bew2ihrter Weise weiterhin Gottfried Grossinger.
Auch unsere Gemeinde Grafenschlag ist im
Vorstand des Zwettler Hilßwerkes durch

Bürgermeister Engelbert Heiderer vertreten.
Die Sozialstation hat seit ihrer Grtindung vor

neun Jahren bei vielen Menschen und Familien in

unserer Region bewiesen, daß fachkundige

Mitarbeiter, wie Therapeuten, Krankenschwestern,
Haushelferiruren und Nachbarschaftshelferinnen,
die Hilfe und Pflege daheim beim Patienten

organisieren, mit fachlichem Rat unterstützen oder

selbst die Pflegeleistung erbringen.
Im Jalre 1995 wurden in unserer Gemeinde

Grafenschlag insgesamt sieben hilßbedürftige
Menschen mit insgesamt 302 Einsatzstunden vom

Zwettler Hilßwerk betreut. Diese

Betreuungsstunden leisteten Diplomkranken-
pflegerinnen, Pflege- und Altenhelferinnen sowie

Haushelfer oder Nachbarschaftshelferinnen. Aus

der Gemeinde Grafenschlag ist Veronika Huber

JAffiKtrflKQffiDL[ffi DEJ ZWETTLEK MILFJWEKKEJ

durch diese Frühforderungen auch den Eltern eine

Hilfestellung geboten, sich mit der Behinderung
ihres Kindes auseinanderzusetzen.

Einmal in der Woche wird eine derartige

Mobile Frtihforderung geboten. Sie findet entweder

in der Familie des Kindes statt oder in der

Frühforderstelle in Krems. Noch für 1996 ist
allerdings die Einrichtung einer eigenen

Frühförderstelle in Zwettl vorgesehen.
Die Kosten für die Mobile Frtihforderung

überninunt weitgehend das Land
Niederösterreich. Für die wöchentliche
Förderungseinheit im Ausmaß von eineinhalb
Stunden verbleibt den Eltern nur die Finanzierung
eines Selbstbehaltes von 150 Schilling.

beim Zwettler Hilfswerk als Flaushelferin
angestellt. In der Gemeinde Grafenschlag waren

schließlich 1995 drei Notruftelefone in Betrieb.
lnsgesamt sind beim Zwettler Hilfswerk 45

Personen im Sozial- und Pflegedienst angestellt

und 72 Helferinnen waren 1995 zusätzlich im

Einsatz. Im Bezirk Zwettl wurden im Vorjahr
45.870 Einsatzstunden geleistet, das ist ohne

Therapeuten und Familienhelferin.
In unserer Gemeinde sucht das Zwettler

Hilfswerk noch firr die Hauskrankenpflege

Nachbarschaftshelferinnen. Die Tätigkeit umfaßt
hauptsä,chlich Hilfe im Haushalt bei älteren oder

pflegebedürftigen Personen oder Hilfestellung bei

der Pflege. Je nach Vereinbarung kann diese Arbeit
stundenweise ausgeführt werden. Diese Tätigkeit
wird selbstverstiindlich entlohnt und man ist unfall-
und haftpflichtversichert. Es ergibt sich eine

Verdienstmöglichkeit von bis zu 3.600 Schilling
monatlich.

Anfrogen möge man das
-z;Abi

I

f

T_

Hilfswerk, Bürgergasse l, TeL 02822/54222, die
Damen Neugschwandtner oder GroJl, richten
Dos Büro steht für Ratsuchende von Montag bis

Donnerstag von 7,30 bis 16 (Jhr und am Freitog
von 7,30 bis 12 Uhr I

L
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Ilfeue besonders wertvolle Akluitäten

Otteuliche üAouhttoge im ;{ultu ubof

Mit einem lcrriftigen
Lebenszeichen wartete am
Wochenende um dem
Palmsonntag der neue
Kulturhof in Grafenschlag
auf. Eingeladen wurde zu
einem . Marktwochenende,
das Bauernmarh,
Ostermarh, FlohmarW und
ein ansprechendes lailturell
geprrigtes Unterhaltung*
programm brachte.

Köstlichkeiten aus
biologischer Herkunft konnten
beim Bauernmarkt in
besonders großer Vielzatrl
angeboten werden. Dabei
spannte sich der Bogen von
Glutrudeln über
Honigprodukte, Brote,
Feuerflecken bis zv
Bratwürsten, Produkten vom
Schaf und Säiften, Schnäpsen
und Most.

Nicht allein für das leibliche
Wohl wurde in bester Weise
gesorgt, auch zum Anschauen
und Basteln gab es genug. So
konnte rnan an Ort und Stelle
Ostereier bemalen, auch
Ostergestecke und allerlei
Osterschmuck wurden
angeboten. Das gemütliche

Zusammensein bei Kaffee und
leckeren Mehlspeisen durfte
dabei auch nicht fehlen.
Bereichert wurde die
Angebotspalette zusätzlich
durch einen Flohmarlt.

Es ist ein Anliegen des

Kulturhofes, auch den jüngsten

Besuchern allerlei zu bieten.
Diesmal stand ein
Kinderspiele-Tauschmarkt der
Umweltberatung Waldviertel
auf dem Programng den
Elisabeth Wagner betreute.

Bereits am Freitag, 29.
Mäirz gab es einen lustigen
Kindernachmittag, bei
welchem unsere Kleinsten ein
Riesenkartenhaus bauen
konnten. Am Nachmittag des

Samstag war die amerikanische
Folklore zweifellos ein
interessanter Programmpunkt.

Für Musik war in bester
Weise schließlich auch am
Palmsormtag gesorgt. Am
Nachmittag gab es ein
gemütliches Beisammensein
mit einer Musikart, die man
nur mehr selten za hören

bekommt. Ewald Zimmermann
war mit seinem 'Waldviertler
Schrammelquartett" nach

Grafenschlag gekommen.

Es ist den rührigen
Besitzern des Kulturhofes
Daniela Kammerer und
Andreas Piringer auch ein
Anliegeq allen zr danken,
welche die Markttage
unterstützt haben. Es sind dies

die' Marktgemeinde
Grafenschlag, die
Raiffeisenbank und das

Lagerhaus in Grafenschlag
sowie die Brauerei Zwettl und
der heimische Baumeister
Schiller.

Jede laiarelle Aktivitttt
schaft vermehrte
Lebensqualitat. In diesem

Sinne freuen wir uns über das

ansehnliche, reichhaltige
Programmangebot des neuen

Kulturhofes und werden gerne
auch in Zulanft von seinen
Veranstaltungen und
Initiativen b e ri chten.

Iand/ugend /ud zu tr/orlrag

Für den Abend des Palmsonntag luden der Interessenverband der Waldviertler Pllüger und der

Agrarkreis der Landjugend in den Gasthof Bauer zu einem "Afrikaabend " ein. Wohl eines der
interessantesten Länder Afrikas, näimlich Kenya, wurde in einem vielseitigen und interessanten
Lichtbildervortrag vorgestellt. Franz Höfer war der Vortragende und zeigte Dias von seiner eindrucksvollen
und erlebnisreichen Reise durch dieses Land des Schwarzen Kontinents.

Es galt nicht allein, landschaftliche Schönheiten zu entdecken und die wirtschaftlichen Reichttirner des

Landes vorzustellen. ln Kenya fand 1995 die Pflügerweltmeisterschaft statt, was auch in diesem Vortrag
entsprechend gewürdigt wurde. Alles in allem eine interessante Veranstaltung unserer Landjugend. Es ist
erfreulich, daß diese immer wieder vorbildliche Aktivitiiten setzt und wir freuen uns auch schon ganz
besonders auf die demnächst stattfindende Ballveranstaltung.

DTOIILDoXIDäIIL öso,fu00s}J.llL Xo Oao0arlx,Et

ulvühlingshell
der 4lendjugend
am Samstag, 20. Apnl
im Gasthaus Hobegger
Muslk: EUERGREEIYS

Die Landjugend
Grafenschlag lddt herzlichst

ein!
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Ilatlenmeisterschaft und lYachwuchsturnier der Eobbyliga

Vorrundenspiele der Grunne A
USCGrafenschlag 3 : 3 USVTraunstein
SURudrumns/Stift 5 : 2 USCFriedersbach
USCGrafenschlag 2 : 3 SURudmanns/Stift
USVTraunstein 3 : 6 USCFriedersbach
USCGrafenschlag 3 : 4 USCFriedersbach
USV Traunstein I: 4 SU Rudmanns/Stift

U 14 Nachwuchsturnier

USC Friedersbach
USC Grafenschlag
USC Etzen
USC Friedersbach
USC Grafenschlag
USV Traunstein
USC Friedersbach
USC Etzen
USC Grafenschlag
USC Friedersbach

USC Großglobnitz
USV Traurstein
USC Großglobnitz
USV Traunstein
USC Etzen
USC Großglobnitz
USC Grafenschlag
USVTraunstein
USC Großglobnitz
USC Etzen

3:3
4:0
0:2
3:0
7:0
0:5
0:4
0:8
4:0
5:0

Finalspiel um die Plätze 5 und 6
USCGrafenschlag 3 : 3 USCGToßglobnitz
nach 7 Meter 12 : ll

Endersebnis - Plazieruns
l. SU Rudmanns / Stift Zwettl
2. USC Oberstrahlbach

Endergebnis
1. USC Grafenschkag 12 Punkte
2. USC Friedersbach 7 Punkte
3. USC Großglobnitz 7 Punkte
4. USVTraunstein 3 Punkte
5. USC Etzen 0 Punkte

19:0+19
ll:7+ 4
l0:7+ 3

8:12 - 4
0:22-22

Erfolgreiches Preisschnapsen des Union Sportclubs Grafenschlag
Ftir den 17. ]ldärz hatte der Union Sportclub Der herzliche Dank der Veranstalter gilt allen

Grafenschlag wieder zu einem Preisschnapsen heimischen und auswärtigen Firmen, welche für
eingeladen, welches im Gasthaus nauer das Preisschnapsen zahlreiche und ansehnliche

stattgefunden und einen erfolgreichen Verlauf Preise zur Verfügung stellten. Namentlich sind das

genommen hat. Für den Sieger gab es einen Baufirma Schiller, Grafenschlag, Erdarbeiten

ansehnlichen ersten Preis in der Höhe von 5.000 Lackner, Kleinnondorf, Dipl. Ing. Arnold Kainz,
Schilling. Grafik Georg Walter, Langschlag, Sparkasse

Folgende Plazierunsen wurden erreicht: Ottenschlag, Filiale Grafenschlag, Post und

1. Gerhard Mörth, Kleingöttfritz Postsparkasse Grafenschlag, Gasthaus Franz
2. Maxfred Knotzer, Sallingberg Hobegger, Installationsunternehmen Friedrich
3. Leopold Schnaitt, Grainbrunn Adensam, Bäckerei Peter und Eva Wiesmeier,
4. Gassenbauer, Echsenbach Lagerhaus Grafenschlag, Gasthof Rudolf Bauer,
5. Josef Weber, Schafberg Raiffeisenbank Grafenschlag, Bock und
6. Schönauer, Echsenbach Großschartner, Langschlag, Landmaschinen und
7. Koller, Echsenbach Autohaus Rudolf Adensam, Kauftraus Johann und
8. Traxler, Reichenbach bei Rappottenstein Gertrude Hochstöger, Kauftraus Josef Heiderer
9. Manfred Knotzer, Sallingberg und Tabaktrafik Stiedl, Grafenschlag sowie
10. Traxler, Reichenbach bei Rappottenstein außerhalb unserer Gemeinde Dipl. Ing
ll. Koller, Echsenbach Spindelberger, Krems, Firma Swietelsky, Zwettl
12. Johann Hochstöger, Grafenschlag Baumaterialien Jungwirth, Rappottenstein,
13. Franz Ratheiser, Kaltenbrunn Diskothek Manfred Knotzer, Sallingberg,
14. Weninger, Traunstein Transporte Mörth, Ottenschlag, Getränkevertrieb
15. Frarz Ratheiser, Kaltenbrunn Fako, Zwettl, Sport Kastner, Zwettl, Elektrohaus
16. Gassenbauer, Echsenbach Voilq Sallingberg und Brauerei Zwettl.
Als Schiedsrichter fungierte die Herren Sammer

und Müller aus Zwettl.

3.. SC Ztlyr.cH,Zwettl
4. USC Friedersbach
5. USC Grafenschlag
6. USC Großglobnitz
7. USC Ezen
8. USV Traunstein
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schneespektakel- auf dem Guttenbergt
Der Dorfemeuerungsverein und der Sport- 2. Christina Stummer 54,71

verein Grafenschlag veranstalteten am 10. urrä tt. Buben
Februar 1996 ein Schneespektakel auf unserem l. ChristophBlabensteiner 43,36
"Hausberg", dem Guttenberg. Da heuer endlich 2. Michaeistummer 44,96

:iortr.l genug schnee vorhanden war, war seitens 3. David Neubauer 55,g7
der-Witterung der erfolgreiche verlaufgarantiert. 4. Markus Bauer 1.07,29

Beim Nachtrodeln hatten sowohl 
-Kinder als 5. Lukas kiffl 1.46i,70

auch Erwachsene viel Spaß auf der mit Fackeln Ab Klasse III wurden ntei Durchgängeund einer Lichterkette erhellten Rodelbahn. gefahren. wir bringen die Summe der bliden
Besonders hubsch war der Anblick der ',glühenden erzielten Ergebnisse
Baumstiimme" bei der Eisbar. - 

Ktasse rll - Jahreane I9g0 - I9g3
Herzlicher Dank gebührt allen, welche Mädchen

mitgeholfen haben, die Rodelbahn und die Skipiste l. Illrike Leutgeb 1.2g,24

3 Praparieren, weiters Josef Frühwirth für das 2. KatharinaWeinmann 1.35,91

YT"tl der Parkplätze und dem "Fliausherrn't J.BirgitRaab 1.40,g6
Erwin Neubauer. Schließlich noch allen, die sich Buben
um die Durchführung der Bewertung des l. Jürgen Lichtenwallner 1.18,34
Schirennens angenonrmen haben. Für die Kurs- 2. Christian Krapfenbauer 1.24,6g
setanng war Norbert LöffI verantwortlich. Als 3.AlexanderPfeffer 1.25,63
Torrichter firngierten Gerald steininger, Manfred 4. Mathias Fuchs l.zt,sl
Fuchs, Markus Fichtinger und Gotthed Moser. 5. Peterleutgeb r.32,2g
Für die Zeitnehmung bei Start und Ziel konnte man 6. Michael Loffl 1.36.60
die erprobten Kräfte des AsV Gutenbrunn 7. Andreas Meneder l.3g,2g
gewinnen. Das Mikrophon betreute Andreas Stiedl.
Die Auswertung und Beschriftung der Urkunden Frauen
besorgten Günther Gerstbauer und Brigitte 1. Angela Grafeneder 1,40,93
Hochstöger. Als Sponsoren konnten "die Männer
Raiffeisenbank Grafenschlag, das Elektrohaus Gruppe I - Jahrgang tgdg - IgTg
vg$ h sallingberg und die Postsparkasse Grafen- l. PeterHofbauei l.13,16
schlag gewonnen werden. Torstangen stellte der 2. ChristianHuber 1.rc,20usv ottenschlag zur verfügung und um den 3.Marioleimer 1.16,30
Schitransport nahmen sich Erwin-Neubauer unJ 4. RainerPfeffer l.lg,45
Friedrich Wagner an. Das Schispektakel zählte 5. Engelbert ZainÄnger 1.20i,32
etwa 50 Aktivisten und gegen 70 Zuichauer. 6. Gottfried Krapfenbauer 1.23,62

Gruppe 2 - Jahrgang IgSg _ 196g
ets l. JosefHeiderer l.l5,7l

$t"tt" t - hnret"s IW 2. Georg Walter 1.17,74
Mädchen: 3. Norbert LöfiI l.19,67
l. Katl*in Heiderer 55,53 4. Herbert Stummer l.21,gz
Buben 5. Johann Mayer 1.22,34
l. Dominik Neubauer 52,25 6. Arnold Kari,z l.30,gl
Klasse II - Jahreans Ig84 - i9g9 7. JosefRaab 1.34,08
Gruppe 1 - Jahrgang 1957 - I7SS 8. Walter Fischl 1.34,87
Mädchen 9. Erwin Neubauer l.35,gl
l. Alexandra Heiderer 45,54 Gruppe 3 - fahrgang 1900 - IISS
2. Iris Ratheiser 49,02 l. Reinhard Lichtenwallner 1.12,70
3 AlexandraWagner 1.03,91 Z.EichMayer l.20,ll
4. Denise Ratheiser l.ll,70 3. Josef Meneder 1.30,40
Buben 4. Gerald Adensam 1.38,56
1. Michael Blabensteiner 52,41 5. Johann Ratheiser 1.40,09
2. Christoph Ratheiser 1.03,77 Tasessieser
3. Gregor Kalrrrz 1.04,17 Reinhard Lichtenwallner und somit
Gruppe 2 - fahrgang Ig84 - Igt6 GRAFENSCHLAGER SCHIMEISTER 1996
Mädchen Laufbestzeit
l. Daniela Lichtenwallner 46,41 l. Durchgang Reinhard Lichtenwallner

2. Durchgang Norbert LöffI
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tffi hiahrcmoister$Gnaft ß90 üer Hon[ytiga
wird zu welche auf demHerzlich dieser

stattfinden:

Unser USC Grafenschlag hat im Frühjahr l996folgende
Aaswtirßspiele u absolvieren und würde sich auch da über "schlachtenbummler" freuen:

Sonntag, 2I . April, I5 Uhr:
Sonntag, 28. April, I5 Uhr:
Sonntag, 5. Mai, I5 Uhr:
Sonntag, 2. Juni, I5 Ur:

USC Etzen : USC Grafenschlag
USV Traunstein : USC Grafenschlag
USC Gro/Sglobnitz : USC Grafenschlag
USC Oberstrahlbach : USC Grafenschlag

s *z irr lGira.fenschla dr5

Am Donnerstag, 25. April wird in der Gemeinde Grafenschlag das durch den
Strauchschnitt an fallene Holz im Rahmen ei Strauchschnittabfuhren ab eholt

I I. April, 20 tkr

20. Aprtl
28. Äprtl
29.4.-L5.
5. Mai

V er an s t altu n g s p r o g r ümm

Vortrag mil Ing. Rupp im Gosthaus Bauer
tlbs die Aktißn "no Wa*vercorsanl:

Frtlhlingsball der Landjugend, GIL Hobegger
M aih aams etzen in Klpinnondorf
Allkleidersammlilng
Muüertasshowert der
G emein dehlns mu sikkap ellt
Sensenmöhwefrh eu'erh der Landjugend
Eröffiung dw Marktfwt$ in Grafenschlng
Mwktfwt in Grafenschlae

S a! nw en dfe a er in Klein n o n dorf
Dino - Cup in Grafenschlag
ttPelcr - und Paul - Feuer" in Grafenschlag
Fwßchafik der Feuuwehr Grafenschlng

16. Mai
17. Mai
18. and 19. Mai

22. Juni
23. Iuni
29. funi
12. his 14. IuIi
28. Jali Sommerkbtae mit 4- Orte - Fufballrurnicr


